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Emissionsarm planen – unnötige Felder und Störquellen vermeiden.

Die Anzahl der Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) nimmt von Jahr zu Jahr zu.

→ Geplant wird nach Leistung, Ertrag, Kosten und Eigenverbrauch

→ Nicht beachtet wird: Eine PV-Anlage ist ein elektrisches Gesamtsys-
tem, das auf das ganze Gebäude wirkt.

Dazu gehören nicht nur PV-Module und Wechselrichter, sondern auch DC-Leitungen, 
Kommunikation, Batteriespeicher, Netzanschluss, Erdung und Potentialausgleich.

Diese Anlageteile erzeugen, führen und verteilen elektrische Felder, magnetische Felder, 
hochfrequente Funksignale, leitungsgebundene Störsignale, Ableitströme und Netzrück-
wirkungen im und am Gebäude – über Modulflächen, DC- und AC-Leitungen, Hausinstal-
lation, Schutzleiter, Erdung und Potentialausgleich. 

Emissionsarme Photovoltaik bedeutet:

→ Die ganze PV-Anlage als Kraftwerk am Gebäude verstehen. 

→ Feldreduktion beginnt vor der Installation:
– bei Planung, Systemwahl und Leitungsführung. 

→ Fachgerechte Installation heisst nicht emissionsarme Installation. 

→ Bio-Elektrotechnik® und Elektrobiologie helfen, die richtigen 
Punkte frühzeitig mitzudenken. 

gesund leben besser schlafen effektiver arbeiten
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WO ENTSTEHEN DIE STÖRENDEN FELDER?

Felder und Störanteile entstehen nicht nur an einem Punkt!
Sie entstehen und verteilen sich über mehrere Anlageteile im und am ganzen Haus – 
von der Dachfläche über die Leitungen bis zur Hausinstallation und Erdung. 

PV-Module und Dachfläche

PV-Module bilden grossflächige leitfähige Flächen auf Dach oder Fassade. Je nach Dachaufbau, 
Wechselrichter, Leitungsführung und Erdung koppeln elektrische Feldanteile in darunterliegende 
Räume ein. Besonders zu beachten sind ausgebaute Dachgeschosse, Schlafräume, Kinderzim-
mer, Arbeitsplätze und Holzbauten.

DC-Leitungen und Stringleitungen

DC-Leitungen führen den Strom von den Modulen zum Wechselrichter. Plus- und Minusleiter 
müssen eng zusammengeführt werden. Grosse Schleifenflächen, lange Leitungswege und Verle-
gung nahe bei Schlaf-, Ruhe- oder Arbeitsbereichen erhöhen die Feldbelastung.

Wechselrichter

Der Wechselrichter wandelt Gleichspannung in Wechselspannung. Durch die getaktete Leistungs-
elektronik entstehen Oberwellen, Dirty Power, elektrische Wechselfelder und weitere Störanteile. 
Traflose Wechselrichter besitzen keine galvanische Trennung zwischen DC- und AC-Seite. Da-
durch werden Feld- und Störanteile auf das DC-System und die Modulflächen übertragen.

Kommunikation und Überwachung

WLAN, Mobilfunk, Powerline Communication und andere Kommunikationssysteme sind zusätzli-
che Feld- und Störquellen. Alle modernen Wechselrichter haben ein WLAN-Modul eingebaut, das 
immer aktiviert ist.

Batteriespeicher und E-Ladestationen

Batteriespeicher und E-Ladestationen enthalten zusätzliche Leistungselektronik. Sie sind auch 
ausserhalb der Solarproduktion aktiv. Deshalb sind Nachtbetrieb, Standby-Zustände und Ladebe-
trieb zu beachten.

AC-Seite und Hausinstallation

Der Wechselrichter speist in die Hausinstallation und ins Stromnetz ein. Oberwellen, Dirty Power, 
Ableitströme und Netzrückwirkungen verteilen sich über Elektroinstallation, angeschlossene Ge-
räte, Verteiler, Schutzleiter und Erdungssysteme.

Erdung und Potentialausgleich

Erdung, Schutzleiter und Potentialausgleich sind sicherheitstechnisch zwingend. Aus EMV-Sicht 
sind sie zugleich Ausbreitungswege für Störanteile, Ableitströme und Potentialverschleppungen. 
Erdung, Zusatzpotentialausgleich, Funktionserdung, metallische Rohre, Abschirmungen und Feld-
senken müssen deshalb als Gesamtsystem beurteilt werden.
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LÖSUNGSANSATZ

Planung
• Ziel der Anlage klären: Eigenverbrauch, Autarkie, Notstrom, Speicher-/Hybridbetrieb.
• Problembereiche wie Kamin, Gauben, Bäume, Nachbargebäude und Teilverschattung vor 

der Planung beurteilen und komplett vermeiden.
• Zonenbildung im ganzen Gebäude vornehmen: Orte mit empfindlicher Nutzung (OMEN) 

wie Schlafräume, Kinderzimmer, Arbeitsplätze und ausgebaute Dachgeschosse festlegen. 
Hier haben Energieanlagen nicht zu suchen. 

PV-Module und Dachfläche
• Keine Leistungsoptimierer einplanen oder verwenden.
• Vollflächige Feldsenke unter den PV-Modulen niederohmig / niederimpedant ausführen 

und HF-tauglich an PA / FPA anschliessen. 

DC-Leitungen und Stringleitungen
• DC-Plus- und DC-Minusleitungen parallel und immer verdrillt verlegen.
• Keine Abschlaufungen, keine Schleifenflächen und keine getrennte Leitungsführung.
• DC-Leitungen nicht an Orten mit empfindlicher Nutzung (OMEN) vorbeiführen. 
• DC-Leitungen in metallischen Rohren / Kanälen führen. Rohre, Kanäle, Deckel, Übergänge 

und Verbindungen durchgehend elektrisch leitend verbinden: geschraubt, genietet, gelötet 
oder geschweisst, nicht gesteckt. HF-tauglich an PA / FPA anschliessen. 

Wechselrichter
• Wechselrichter in Technikzone platzieren, mit genügend Abstand zu Orten mit empfindli-

cher Nutzung (OMEN). 
• Inbetriebnahme und Monitoring kabelgebunden ausführen. WLAN deaktivieren.

Kommunikation und Überwachung
• Anlagenkommunikation und Monitoring nicht über PLC, WLAN, Mobilfunk oder Funk aus-

führen, sondern kabelgebunden (LAN / Ethernet oder RS485).
• Geräte mit nicht deaktivierbarem WLAN, Mobilfunk oder Funkmodul vermeiden.

Batteriespeicher und E-Ladestationen
• Gleiche Kriterien wie beim Wechselrichter. Bei Nachtbetrieb die PV-DC-Leitungen / String-

leitungen allpolig vom aktiven Wechselrichter- und Speichersystem trennen. 

AC-Seite und Hausinstallation – Netzrückwirkungen / Dirty-Power
• AC-Leitungen in Technikzonen führen, nicht an Orten mit empfindlicher Nutzung (OMEN). 
• Netzrückwirkungen, Dirty Power, Ableitströme und Schutzleiterströme messen, ev. filtern.
• Reserveplatz für Netzfilter und Entstörmassnahmen vorsehen, inklusive Abstand zwischen 

gefilterten und ungefilterten Leitungen. 

Erdung und Potentialausgleich
• Erdung, Potentialausgleich, Funktionserdung und Zusatzpotentialausgleich als zusammen-

hängendes Sicherheits- und EMV-System planen und ausführen. 

gesund leben besser schlafen effektiver arbeiten
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CHECKLISTE

Planung
• Ziel der Anlage:  Eigenverbrauch,  Autarkie,  Notstrom,  Speicher,  -DC Insel
• Problembereiche vermieden: ☐ keine Verschattung,  eigener String 
• Abstand zu Orten mit empfindlicher Nutzung mind. 2 m eingehalten:   ja,  nein

PV-Module und Dachfläche
• Leistungsoptimierer vorhanden/eingeplant:  ja  nein☐ ☐

• Vollflächige Feldsenke eingeplant:  ja  nein☐ ☐

• Feldsenke niederohmig / niederimpedant und HF-tauglich an PA / FPA:  ja  nein☐ ☐  

DC-Leitungen und Stringleitungen
• DC-Plus / DC-Minus parallel und verdrillt verlegt:  ja  nein☐ ☐

• Abschlaufungen / Schleifenflächen / getrennte Leitungsführung:  ja  nein☐ ☐

• Abstand zu Orten mit empfindlicher Nutzung (OMEN) mind. 2 m eingehalten:  ja  nein☐ ☐

• Metallrohre / Kanäle durchgehend leitend verbunden und HF-tauglich an PA / FPA ange-
schlossen:  ja  nein☐ ☐  

Wechselrichter
• In Technikzone platziert:  ja  nein☐ ☐

• Abstand zu Orten mit empfindlicher Nutzung mind. 2 m eingehalten:  ja  nein☐ ☐

• WLAN und Funkmodule deaktiviert:  ja  nein☐ ☐

Kommunikation und Überwachung
• Anlagenkommunikation über  WLAN,  Mobilfunk,  Ethernet,  ...☐ ☐ ☐ ☐

• Funkkommunikation am Wechselrichter ausgeschaltet:  ja  nein☐ ☐

Batteriespeicher und E-Ladestationen
• In Technikzone platziert:  ja  nein☐ ☐

• Abstand zu Orten mit empfindlicher Nutzung (OMEN) mind. 2 m eingehalten:  ja  nein☐ ☐

• WLAN und Funkmodule deaktiviert:  ja  nein☐ ☐

• PV-DC-Leitungen / Stringleitungen bei Nachtbetrieb allpolig getrennt:  ja  nein☐ ☐  

AC-Seite und Hausinstallation – Netzrückwirkungen / Dirty-Power
• Abstand zu Orten mit empfindlicher Nutzung (OMEN) mind. 2 m eingehalten:  ja  nein☐ ☐

• Netzrückwirkungen / Dirty Power gemessen:  ja  nein☐ ☐

• Ableitströme und Schutzleiterströme gemessen:  ja  nein☐ ☐

• Reserveplatz für Netzfilter vorgesehen:  ja  nein☐ ☐

• Abstand zwischen gefilterten und ungefilterten Leitungen eingehalten:  ja  nein☐ ☐  

Erdung und Potentialausgleich
• Erdung, PA, FPA, ZPA EMV-gerecht geplant und ausgeführt:  ja  nein☐ ☐  

Messung und Kontrolle
• Anlage auf die aufgeführten Punkte prüfen und messen lassen:  ja  nein☐ ☐  

gesund leben besser schlafen effektiver arbeiten

URS RASCHLE ELEKTROSMOG-ANALYSEN • BIO-ELEKTROTECHNIK® • ELEKTROBIOLOGIE • EMV-TECH • LEBENS-ENERGETIK  S 4/4
CH-9113 Degersheim  |  Hörenstrasse 1  |  Tel: +41 (0)71 370 02 90  |  Mail: mail@urs-raschle.ch  |  Web: urs.raschle.ch 

https://urs-raschle.ch/
https://urs-raschle.ch/

	Wo entstehen die störenden Felder?
	Lösungsansatz
	CHECKLISTE

